
Allgemeines

Einem aktuellen Trend folgend
wird das Produkt im Direktver-
trieb angeboten. Die Systemanfor-
derungen (Tafel �) sind – gemes-
sen am aktuellen Stand der Tech-
nik – recht moderat. Die Verwen-
dung eines 17”-Monitors stellt
aber die unterste Grenze für 
die Nutzung einer CAD-Lösung
dar. Ähnliches gilt für die Verwen-
dung eines A3-Tintenstrahldru-
ckers (besser Laserdrucker) zum
Ausdrucken der Pläne. Da die
Software ausschließlich als Einzel-
platzversion angeboten wird, ist
die Installation denkbar einfach.

Leistungsumfang und 
erste Schritte

Um den Leistungsumfang der
Software zu präsentieren und
gleichzeitig die ersten Schritte im
Umgang mit dem Programm zu er-
leichtern, wird ein Übungsprojekt
mitgeliefert (Bild �). Beim er-
sten Aufruf wird dieses Projekt
automatisch geladen. Ein aus je-
dem Programmteil aufrufbares
Start-Center vereinfacht die Akti-
vierung der verschiedenen Kom-
ponenten (Bild �).

Projekte verwalten
Die Verwaltung der mit der Soft-
ware erstellten Pläne erfolgt pro-
jektbezogen; Pläne werden also
automatisch in dem entsprechen-
den Projektverzeichnis gespei-
chert. Diese Vorgehensweise er-
spart dem Nutzer die Verwaltung
von Dateien und Ordnern. Bei der
Anlage eines neuen Projektes wer-
den in erster Linie Verwaltungsda-
ten wie Auftraggeber, Bearbeiter
usw. erfasst. Die in der Projektver-
waltung gespeicherten Daten kön-
nen jederzeit geändert werden.
Die Neuerstellung von Projekten
lässt sich durch Duplizieren vor-
handener Projekte vereinfachen.

Grundriss zeichnen
Das Zeichnen von Grundrissen
beginnt mit der Konstruktion der
Außenwände und dem Zeichnen

der Innenwände. Für Parameter
wie Deckenhöhe, Boden- und
Wandstärke usw. gibt es spezielle
Eingabeformulare (Bild �). Ein-
mal erstellte Grundrisse können
innerhalb eines Projektes kopiert
werden. Bei mehrstöckigen Ge-
bäuden vereinfacht sich damit der
Zeichenaufwand deutlich.

Elemente setzen
Fenster, Türen und Treppen ste-
hen als vorgefertigte Zeichnungs-
elemente in verschiedenen Ab-
messungen bzw. frei skalierbar zur
Verfügung und müssen an den ent-
sprechenden Stellen nur eingefügt
werden. Dabei werden die vorher
durchgehenden Linien der Wände
automatisch aufgebrochen. Auf
den Elementekatalog wird über 
einen Katalog-Browser (Bild �)
zugegriffen. Ausgewählte Ele-
mente werden dann mit der Maus
in der Zeichnung platziert. Die
gleiche Vorgehensweise wird auch
zum Eintragen von Heizungs- und
Sanitäreinrichtungen angewendet.

Verlegesysteme konstruieren
Die Erstellung des Installations-
planes beginnt mit der Konstruk-
tion der Verlegesysteme. Das dazu
nötige Montageraster wird auto-
matisch angelegt. Die Installa-
tionszonen legt der Nutzer fest.
Der Zugriff auf die Verlegesyste-
me erfolgt über einen Katalog-
Browser. Um das Einzeichnen der
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Installationspläne zeichnen
CAD-Programme rücken immer mehr ins Blickfeld der Elektro-
fachkraft. Diese Entwicklung wird vor allem durch die Forde-
rung der Bauherren nach normgerechter Dokumentation be-
günstigt. Daneben steht das Bemühen von Handwerkern und
Planern, durch Vorlage von detaillierten Plänen Kompetenz zu
zeigen. Mit „epCAD Gebäudetechnik“ wird eine Lösung vorge-
stellt, die vor allem die Installationsplan-Erstellung unterstützt.

Tafel � Systemanforderung

CPU ab 200 MHz
RAM mind. 64 MByte
Betriebs- Windows 98/NT/
system 2000/XP
Festplatte 350 MByte freier

Speicherplatz
Sonstiges - Grafik-Karte,

- Monitor (≥ 17”) 
Auflösung 
≥ 1024x768, 

- 3 1/2” Disk-LW,
- CD-ROM oder 
- DVD-Laufwerk,
- A3-Laserdrucker 
mit ≥ 600 dpi 
Auflösung,

- Acrobat Reader
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Leitungsverbindungen zwischen
den Betriebsmitteln und den Ver-
teilungen zu vereinfachen, kön-
nen Leitungsstränge definiert
werden, die bei einer Verteilung
beginnen müssen. Die Konstruk-
tion von Verlegesystemen ist
nicht zwingend erforderlich.

Elektrische Bauteile setzen
Bei der Platzierung der Symbole
für die elektrischen Bauteile wird
die schon von den Elementen wie

Türen und Fenstern bekannte
Vorgehensweise angewendet. Die
Symbole werden auch hier aus 
einem Katalog (Bild �) aus-
gewählt und durch Positionierung
des Fadenkreuzes platziert. Dem
einzusetzenden Symbol kann
gleichzeitig ein konkreter Arti-
kel zugewiesen werden. Auf 
der Grundlage dieser Zuweisung
kann nach Fertigstellung des In-
stallationsplanes eine Materiallis-
te automatisch erzeugt werden.
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� Hauptmenü mit geladenem Übungsprojekt

� Eingabeformulare zur Wandkonstruktion erleichtern die Zei-
chenarbeit

� Elemente werden über einen Katalog-Browser aufgerufen

� Über das Start-
Center erfolgt der
Aufruf der verschie-
denen Programm-
komponenten
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Einarbeitungshilfen
Um dem Nutzer die Einarbeitung
zu erleichtern, verfügt das Pro-
gramm über einige integrierte Hil-
fen, z. B. die Präsentation von 
Arbeitsschritten, das Trainings-
Center und ein Übungsstatus für
das beigefügte Übungsprojekt. Die
Präsentation zeigt Schritt für
Schritt, wie ein Installationsplan
entsteht. Über das Trainings-Cen-
ter werden zielgerichtet Informa-
tionen zu einzelnen Arbeitsschrit-
ten bereitgestellt und über den
Übungsstatus kann man das
Übungsprojekt (Bild �) in die ver-
schiedenen Bearbeitungsstadien
(zurück-) versetzen. Die einzelnen
Stadien werden nach Manipulatio-
nen automatisch wiederhergestellt.
Insbesondere die Arbeit mit dem
Übungsstatus trägt dazu bei, sich
einen ersten groben Überblick
über die Abfolge der einzelnen Ar-
beitschritte zu verschaffen.

Modulares Konzept

Das Programm „epCAD Gebäu-
detechnik“ (598,- Euro) ist als 
Bestandteil einer Programmfamilie
konzipiert. Basis dieser Programm-
familie ist ein im Bereich der Ge-
bäudetechnik bereits seit Jahren
etabliertes Produkt. Für die Erstel-
lung von Installationsplänen bieten
sich insbesondere die Zusatzmodu-
le zum Zugriff auf die KfE-Daten
(300,- Euro; das Modul beinhaltet
sowohl die Zugriffsroutinen auf 
die KfE-Daten als auch die Daten
an sich) und zum Im-/Export von
DXF-Grundrissdateien (198,- Eu-
ro) sowie das Scan-Modul (98,- Eu-
ro) an. DXF- und Scan-Modul sind
vor allem dort sinnvoll nutzbar, wo
Grundrisse bereits als Dateien oder
in ausgedruckter Form vorliegen.
Diese Module ersparen dann die
Arbeit der zeichnerischen Grund-
risserstellung. Darüber hinaus 
werden gegenwärtig Module zum
Erstellen von Übersichts- und
Stromlaufplänen sowie zum Schalt-
schrankbau angeboten. Das Kon-
zept dieser Produktfamilie ist so-
wohl hinsichtlich des Leistungsver-

mögens als auch des Preises auf die 
Bedürfnisse und die Möglichkeiten
kleiner und mittlerer Handwerks-
betriebe abgestimmt. Gegenüber
preislich ggf. günstigeren Lösungen
[1] bieten die speziell auf die Be-
dürfnisse der Elektrobranche aus-
gerichteten CAD-Lösungen neben
dem unvergleichlich höheren Be-
dienkomfort vor allem deutlich 
mehr Möglichkeiten zur Auswer-
tung von einmal erfassten Daten.

Handbuch und Hilfe

Neben den bereits genannten Ein-
arbeitungshilfen verfügt das Pro-
gramm über die übliche Hilfe-
Funktion, die entweder über die
F1-Taste oder durch Aktivierung
des entsprechenden Menüpunktes
aufgerufen werden kann. In ver-
schiedenen Dialogboxen werden
darüber hinaus spezielle Hilfen an-
geboten. Die rund 200 Seiten um-
fassende Programmdokumention
ist als PDF-Datei beigefügt und
kann mit dem Acrobat Reader ge-
lesen und auch ausgedruckt wer-
den. Bei Problemen steht eine kos-
tenlose Hotline zur Verfügung.

Fazit

Mit „epCAD Gebäudetechnik“
steht dem Elektrohandwerker ein
speziell auf die Erstellung von In-
stallationsplänen ausgerichtetes
Werkzeug zur Verfügung.
Der Einsatz des Produktes kann
aber auch kleineren Planungsbüros
empfohlen werden. Die Einarbei-
tung in eine komplexe CAD-Lö-
sung bedeutet am Anfang zunächst
einmal einen nicht zu unterschät-
zenden Mehraufwand, der sich
aber bei regelmäßiger Anwendung
des Programms sehr schnell amor-
tisiert.

Literatur
[1] Kühne, St.; Möbus, H.: Schaltungs-

unterlagen mit AutoSketch für
Windows. Verlag Technik, Berlin
1998 H. Möbus
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Leitungen verlegen
Die Erstellung des Installations-
planes wird mit dem Einzeichnen
der zu verlegenden Leitungen ab-
geschlossen. Die Auswahl der Lei-
tung erfolgt wiederum mit einem
Browser unter gleichzeitiger Zu-
ordnung eines konkreten Materi-
als. Die zulässige Leitungslänge
wird unter Beachtung der Strom-
belastbarkeit und des Spannungs-
falles durch das Programm be-
stimmt. Sind Leitungsstränge defi-
niert worden, muss lediglich die
Verbindung vom Bauteil zum Lei-
tungsstrang eingezeichnet werden.
Die Verbindung zum dazugehöri-

gen Verteiler wird dann automa-
tisch hergestellt.

Vielfältige Auswertungsmög-
lichkeiten
Die Vorteile einer CAD-Lösun-
gen zum Erstellen von Installa-
tionsplänen werden vor allem 
mit Blick auf die vielfältigen Aus-
wertungsmöglichkeiten deutlich.
Während nach dem manuellen
Zeichnen eines Installationsplanes
die Arbeit am Projekt erst richtig
anfängt, stehen hier eine Vielzahl
von Auswertungsmöglichkeiten
(Bild 	) per Knopfdruck zur
Verfügung.

Report

� Komfortabler Zugriff auf Symbole und Artikel

	 Vielfältige Auswer-
tungsmöglichkeiten
erleichtern die wei-
tere Arbeit

� Der Übungsstatus ver-
mittelt einen Überblick über
die Arbeitsschritte


